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Liebe Theresienfelderinnen, 
liebe Theresienfelder, 
 
 
die durch den Coronavirus ausgelºste weltweite 
Pandemie beherrscht seit Mitte Mªrz unseren All-
tag und macht vor keinem Lebensbereich halt. 
Wir hatten in Theresienfeld nur vereinzelt positiv 
auf Covid-19 getestete Personen zu verzeichnen 
und seit dem 25. Mai sind alle Betroffenen gl¿ckli-
cherweise genesen. Die geringe Fallzahl resultiert 
nicht zuletzt aus der konsequenten Einhaltung der 
SicherheitsmaÇnahmen und Hygienevorschriften, 
wof¿r ich mich bei Ihnen allen bedanke. 
 
Leider steigt die Zahl der an Covid-19 Infizierten 
aktuell in ¥sterreich wieder an. Leisten Sie bitte 
weiter Ihren Beitrag zur Eindªmmung der Krank-
heit, halten Sie u.a. den Sicherheitsabstand ein, 
beachten Sie die Hygienevorschriften und tragen 
Sie den Mund-Nasen-Schutz, wo er angebracht 
ist! Sch¿tzen Sie sich selbst und Ihr Umfeld! 
 
Ich appelliere an Sie:  Befolgen Sie die Anweisun-
gen der Bundesregierung, abrufbar unter folgen-
dem Link:  
 
 

ƘǧǇǎΥκκǿǿǿΦǎƻȊƛŀƭƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳΦŀǘκ 
 
Ich bedanke mich bei ALLEN f¿r die Unterst¿tzung, diese ªuÇerst schwierige Zeit gemeinsam zu 
meistern! 
 
Krisenbedingt wurden in den letzten Wochen zahlreiche Sitzungen via Videokonferenz oder vor 
Ort im Gemeindezentrum unter Einhaltung der Sicherheits- und Hygienevorschriften abgehalten. 
Im Mittelpunkt standen der Lockdown und das langsame Zur¿ckkehren in den Alltag mit dem 
obersten Ziel, Sie und uns vor der Infizierung mit Covid-19 zu sch¿tzen und die Erf¿llung der 
Aufgaben der Gemeinde sicherzustellen.  
 
Gerade diese Ausnahmesituation hat gezeigt, wie wichtig Kommunikation zu den Mitgliedern un-
serer Gemeinde ist und daher mºchte ich auf unsere Website und Auftritte in den sozialen Medi-
en verweisen. In diesen Netzwerken informieren wir laufend zu den wichtigsten Themen, ab so-
fort werden auch die genehmigten Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzungen online gestellt. 

Ý Website: www.theresienfeld.gv.at 

Ý Facebook: Marktgemeinde Theresienfeld (diese Seite kºnnen Sie abonnieren und sind so 
immer auf dem neuesten Stand, www.facebook.com/MarktgemeindeTheresienfeld) 

Ý Instagram: Marktgemeinde Theresienfeld (@marktgemeinde_theresienfeld) 

Ý GEM2GO: N¿tzen Sie diesen Informationskanal und laden Sie sich die Gemeinde-App auf 
Ihr Handy. 

 
Zur finanziellen Lage ist zu berichten, dass der Einbruch der Ertragsanteile (=prozentueller An-
teil, den die Gemeinden aus den Steuereinnahmen, die der Bund einhebt, erhalten) unsere Ge-
meinde besonders hart trifft, da diese unsere grºÇte Einnahmequelle sind. F¿r den Juni 2019 
wurden an die Marktgemeinde Theresienfeld ú 62.459 ausbezahlt, im Juni 2020 lediglich ú 
4.111. Auch EinbuÇen bei der Kommunalsteuer sind zu verzeichnen. Welche Auswirkungen die 
geringeren Einnahmen konkret auf unsere Liquiditªt haben, wird sich in den kommenden Mona-
ten zeigen und ebenso welche Instrumente zur Gegensteuerung einzusetzen sind. Vorrangig ist, 
dass wir den laufenden Betrieb aufrechterhalten und Investitionen auf dringende infrastrukturel-
le MaÇnahmen beschrªnken. Als erster Schritt wurde in der Gemeinderatssitzung am 11. Mai 
von allen Fraktionen beschlossen, die Gestaltung der AuÇenanlagen am Hauptplatz auf ein Mini-
mum zu reduzieren. 
 
Frau Doktor Ilse Rumpler ist seit 1. Juli in Pension. Ich bedanke mich herzlichst im Namen der 
Marktgemeinde Theresienfeld f¿r die jahrzehntelange medizinische Betreuung im Ort und w¿n-
sche Frau Doktor Rumpler alles erdenklich Gute im wohlverdienten Ruhestand. Die Marktge-
meinde Theresienfeld wird in den Sommermonaten die Praxisrªume adaptieren und voraussicht-
lich ab 1. Oktober wird, abhªngig vom Hearing der N¥  rztekammer, eine Nachfolge f¿r die 
weitere medizinische Betreuung in Theresienfeld sorgen.  
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Foto z.V.g.v.: Photography Schlºgl 

https://www.sozialministerium.at/
http://www.theresienfeld.gv.at
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F¿r die Monate Juli bis September wird Dr. Jochen Rausch interimsmªÇig die hausªrztliche Ver-
sorgung bei Bedarf gerne ¿bernehmen. 
 
Im Gemeinderat begr¿Çe ich Anita Vorderwinkler-Hartl, welche am 23. Juni angelobt wurde. Ich 
bedanke mich bei Mag. Gensasz, der aus beruflichen Gr¿nden sein Mandat zur¿ck legte, f¿r  
seine Mitarbeit und Unterst¿tzung im Gemeinderat und w¿nsche unserer neuen Gemeinderªtin 
viel Erfolg und Freude bei ihrer Tªtigkeit. 
 
Unter der Leitung unseres Raumplaners DI Fleischmann / RaumRegionMensch ZT GmbH fanden 
bereits zwei Workshops unter dem Motto ĂVision Theresienfeld 2035ñ statt. Ziel dieses Visions-
prozesses ist es, das Wachstum so zu steuern, dass Theresienfeld auch in Zukunft eine lebens-
werte Gemeinde f¿r unsere Ortsansªssigen bleibt. Dieses Projekt habe ich bereits in der Okto-
bersitzung 2019 dem Gemeinderat prªsentiert und sollte nach den Gemeinderatswahlen fortge-
f¿hrt werden.  
 
Unser neuer Kindergarten ĂKunterbuntñ in der EggendorferstraÇe wurde ebenfalls planmªÇig 
fertiggestellt und ¿bersiedelt. Derzeit sind f¿nf Kindergartengruppen in Betrieb. Die erste  
Gruppe f¿r die Ein- bis Dreijªhrigen soll im September erºffnet werden. 
 
Das neu errichtete Wohngebªude am Hauptplatz 6 wurde termingerecht fertiggestellt und an die 
Mieterinnen und Mieter ¿bergeben. Die Gestaltung des Platzes selbst ist in vollem Gange. Auf-
grund der Coronakrise und dadurch bedingten notwendigen SparmaÇnahmen wird dieser AuÇen-
bereich vorerst provisorisch gestaltet und nach Entspannung der aktuell schwierigen wirtschaft-
lichen Situation fertiggestellt. Es wird in diesem Bereich ein Parkverbot eingef¿hrt, um die not-
wendigen Parkplªtze f¿r die Geschªfte sicherzustellen. Weiters wird ein Konzept f¿r ein Parkleit-
system erstellt. 
 
Hinsichtlich des Busverkehrs wird es ab September ebenfalls Neuerungen geben. Am 
25.02.2019 fand die Regionssitzung Steinfeld mit N¥.Regional statt, in welcher die anwesenden 
B¿rgermeisterInnen dar¿ber informiert wurden, dass es  nderungen bei den Buslinien geben 
wird. Ich beanstandete, dass die Schulbusse am Morgen nach Wiener Neustadt sehr ¿berf¿llt 
sind, und forderte eine Verbesserung f¿r unsere Kinder und Jugendlichen auf ihrem Schulweg 
nach Wiener Neustadt. Ich freue mich berichten zu kºnnen, dass die Anzahl der Busse ab 1. 
September von 3 auf 4 erhºht wird und teilweise auch Gelenkbusse zum Einsatz kommen, die 
zusªtzliche Kapazitªt schaffen.  
 
Betreffend der Abfallbehandlungsanlage kann ich informieren, dass der Gemeinde am 
20.05.2020 ein Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts zugestellt wurde, der dazu f¿hrt, dass 
das UVP-Feststellungsverfahren f¿r das Projekt DI (FH) Knautz in St. Pºlten fortgef¿hrt werden 
muss. Die N¥ Landesregierung hat jetzt die Auswirkungen des Vorhabens auf die Nachbarn und 
die Umwelt zu pr¿fen und danach neuerlich ¿ber die UVP-Pflicht zu entscheiden. Mit dem neuen 
UVP-Bescheid ist erst im Verlauf des Sommers zu rechnen. Gegen diesen kann dann wiederum 
Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht erhoben werden. Der Beschluss bedeutet einen 
weiteren R¿ckschlag und erheblichen Mehraufwand f¿r das Abfallprojekt. Das AWG-
Genehmigungsverfahren bleibt weiterhin unterbrochen. 
 
Die Krise hat auch dazu gef¿hrt, dass Spendenaktionen zugunsten von Gemeindeprojekten ge-
startet wurden. Die SP¥-Fraktion hat ú 10.000 f¿r Bªume am Hauptplatz gespendet. GGR Dr. 
Norbert Zºger hat den 1. Theresienfelder Charity Bike Run ins Leben gerufen und f¿r unsere 
Kindergªrten ú 1.820 gesammelt. Ich bedanke mich bei den Initiatoren und Spendern auf das 
Herzlichste! 
 
Weitere Beitrªge und nªhere Informationen zu meinen Ausf¿hrungen lesen Sie bitte im Blattin-
neren. 
 
 
Ich w¿nsche Ihnen und Ihrer Familie von ganzem Herzen: Verbringen Sie gut den 
Sommer und bleiben Sie gesund! 
 
 

Ihre B¿rgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 

Ingrid Klauninger, MSc 
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Neues aus dem Gemeinderat  

Neues aus dem Gemeinderatsausschuss  
f¿r Infrastruktur 
 

Als Vorsitzender des Infrastrukturausschusses berichte ich in 
den nachfolgenden Zeilen ¿ber wichtige und nachhaltige MaÇ-
nahmen im Versorgungsnetz unsere Gemeinde 
 

Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2020 
 
In dieser Sitzung fasste der Gemeinderat einstimmig den Be-
schluss, den Winterdienst von Streusplitt auf Salz umzustellen 
und einen Salzsilo anzukaufen. Der Einsatz von Streusplitt hatte  
immer wieder zu Beschwerden aus der Bevºlkerung gef¿hrt und 
die Handhabung und Beseitigung waren sehr aufwendig. 
 
Ein weiterer, f¿r die Zukunft sehr wichtiger, Tagesordnungs-
punkt war der Grundsatzbeschluss zur Trinkwassererweiterung. 
Es besteht die Mºglichkeit, die Trinkwasserversorgung der 
Marktgemeinde Theresienfeld ¿ber einen weiteren Brunnen des 
Wasserleitungsverbandes Triestingtal- und S¿dbahngemeinden 
zu sichern. Der Gemeinderat fasste einstimmig den Grundsatz-
beschluss zur Erweiterung der Trinkwasserversorgung. Das Projekt wird im Infrastrukturaus-
schuss ausgearbeitet. 
 
Am Hauptplatz im Bereich der neuen Wohnanlage (entlang der alten B17 westlich bis BahnstraÇe 
und neue Parkplªtze gegen¿ber der Raika) wurde einstimmig ein Parkverbot (10 Minuten Halten 
erlaubt, g¿ltig wªhrend der Geschªftszeiten) beschlossen, um die Parkplªtze f¿r die Kunden der 
Geschªftslokale zu sichern. Weiters gilt ein generelles Parkverbot f¿r LKWs ab 3,5 Tonnen inklu-
sive Anhªnger. Der Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung eines Parkleitsystems wurde getroffen.  

Foto z.V.g.v.: Photography Schlºgl 

Verkehrssituation 
 
Der Gemeinderatsausschuss wird sich in den nªchsten Sitzungen schwerpunkt-
mªÇig auf die Bereiche Maria Theresiengasse, ºstliche Renngasse und Eggen-
dorferstraÇe konzentrieren und Verkehrskonzepte erarbeiten.  
 
Es gilt hier die Verordnung der zulªssigen Hºchstgeschwindigkeit von 30 km/h. 
Leider wird diese Vorgabe nicht von allen Verkehrsteilnehmenden eingehalten 
und das Rasen f¿hrt immer wieder zu Beschwerden und stellt eine groÇe Ge-
fahr f¿r andere Personen, vor allem die Kinder, dar.  
 
Im Bereich der Maria Theresiengasse wurden k¿rzlich einige Trºge aufgestellt, um die Geschwin-
digkeit zu entschleunigen. 

Quelle: Wikipedia 
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In der EggendorferstraÇe im Bereich des neuen Kindergar-
tens wurde eine verkehrsberuhigende MaÇnahme bereits 
umgesetzt. Bei dem aus dem Osten kommenden Verkehr 
f¿hren StraÇenverengungen, in Form von CITYBLOC-
Elementen, zwingend zu einer Geschwindigkeitsreduktion. 
 
Im Zuge der Errichtung des neuen Kindergartens in der  
EggendorferstraÇe 69 wurde ein Parkplatzkonzept erstellt. 
Die Parkplatzmarkierungsarbeiten sowohl am Gelªnde des 
Kindergartens als auch entlang der EggendorferstraÇe 67 
sind nunmehr abgeschlossen. 

 

Ihr Vizeb¿rgermeister 
Wolfgang Reinharter 

Neues Verkehrskonzept Volksschule/ Kindergarten 
RoseggerstraÇe 
 
Das neu erstellte Verkehrskonzept hat wesentlich zur Si-
cherheit unserer Volksschul- und Kindergartenkinder bei-
getragen.  
 
Als Schulwegpolizisten geschulte Eltern und Gemeinderªte 
wurden von der Marktgemeinde Theresienfeld mit Ordner-
jacken und Kellen ausgestattet und erinnern alle Verkehrs-
teilnehmer in der RoseggerstraÇe an die Einhaltung der 
neuen Regelungen.  
 
Zum Abschluss dieses Projektes wurde ein Kugel-
Trompetenbaum ĂCatalpa bignonioides óNanaóñ gepflanzt, 
der die Vorderseite des Parkplatzes begr¿nt, aber die Sicht 
auf das Verkehrsgeschehen nicht einschrªnkt. 
 
 

Neues aus dem Gemeinderatsausschuss f¿r Bildung, Soziales und Sport 
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Kinderspielplatz Rilkegasse 

Dieser Kinderspielplatz wurde durch eine Reckanlage erweitert und lªdt die Kinder zur sportli-
chen Ert¿chtigung ein. ñDieser Platz kann unter Beachtung der Sicherheitsbestimmungen wieder 
uneingeschrªnkt ben¿tzt werden!ñ, informiert GGR Vera Petri. 

Der Lockdown ï  
eine Herausforderung auch f¿r die Theresienfelder Bildungseinrichtungen 
 
Wªhrend die Bildungseinrichtungen nach dem Lockdown wegen des Covid-19-Virus geschlossen 
waren, fand sowohl in den beiden Kindergªrten als auch in der Schule ab Mitte April eine Notbe-
treuung f¿r die Kinder statt, deren Eltern eine Betreuung aus beruflichen Gr¿nden dringend 
brauchten. Online Learning und Lernpakete generell ermºglichten unter neuen Voraussetzungen 
ein Auseinandersetzen mit Lerninhalten und der Kontakt zu den Sch¿lern konnte so gehalten 
werden. Die ¥ffnung der Volksschule im Schichtbetrieb -abwechselnd ein Tag Schule ein Tag 
Homeschooling- musste im Einklang mit den vorgegebenen Hygienebestimmungen geschehen. 
Die Marktgemeinde schaffte Spender f¿r Desinfektionsmittel an, die Sch¿ler und Lehrer trugen 
Mund-Nasen-Schutz, die Einhaltung des Mindestabstandes von einem Meter wurde eingehalten 
und das Schulgeschehen war von mehrfachen Desinfektionsablªufen geprªgt. Der Schulbetrieb 
ohne das verpflichtende Tragen eines Mundschutzes ab Anfang Juni und die Lockerungen f¿r 
den Turn- und Musikunterricht erleichterte den Schulalltag bis zum Schulschluss. 
 
Die Marktgemeinde Theresienfeld hat die Kosten f¿r die Schulische Nachmittagsbetreuung nach 
dem tatsªchlichen Bedarf abgerechnet und nicht nach dem angemeldeten, um die Eltern in die-
ser schwierigen Zeit zu unter-
st¿tzen. 
Der Neubau des Kindergartens in 
der EggendorferstraÇe konnte 
trotz Coronakrise planmªÇig fer-
tiggestellt werden. In den Oster-
ferien wurden die Gruppen aus 
der Kirchengasse in das neue 
Haus ¿bersiedelt. Nun steht den 
Theresienfelder Kindern ein mo-
derner Kindergarten mit groÇem 
Erlebnisspielplatz zur Verf¿gung. 
 
Ab September findet sich an die-
sem Standort auch eine Tages-
betreuungseinrichtung f¿r die 
Kleinsten zwischen ein und drei 
Jahren. 
 
Foto z.V.g.v.: GR Wolfgang Blauensteiner 
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Ferienbetreuung 
 
Die Ferienbetreuung in der Volksschule erfolgt wie in den letzten Jahren durch das Team von 
Kidspoint, zusªtzlich finden Workshops und ein Sporttag statt. Abgerundet wird das Ferienpro-
gramm f¿r die Volksschulkinder mit einem FuÇballcamp des SCT in der 4. Ferienwoche. 
 
Aufgrund eines Schreibens der N¥ Landesregierung soll es in den heurigen Sommerferien eine 
Kindergartenbetreuung f¿r alle 9 Ferienwochen geben. Eine Erhebung ergab einen Bedarf der 
Eltern f¿r alle Ferienwochen in beiden Kindergªrten. 

Ihre Vorsitzende des Gemeinderatsausschusses  
f¿r Bildung, Soziales und Sport 

 
 

GGR Vera Petri 

 

Foto z.V.g.v.: Photography Schlºgl 



9 

Pr¿fungsausschuss: 
Vorsitz: Ing. Mag. (FH) Andreas Pohnitzer 
Stellvertr.: Manfred Wicha  
Mitglied: Christine Schlºgl 
Mitglied: Friederike Stavik-Breier 
Mitglied: Wolfgang Blauensteiner 
 
Ausschuss f¿r Soziales, Bildung und Sport: 
Vorsitz: Dipl.-Pªd. Vera Petri 
Stellvertr.: Mag. Phil. Sabine Mischitz-Schilcher 
Mitglied: Rafaela Prikryl, BEd 
Mitglied: Mag. Maria-Rosa Sasarman 
Mitglied: Ing. Mag. (FH) Andreas Pohnitzer 
 
Ausschuss f¿r  
Infrastrukturangelegenheiten: 
Vorsitz: Wolfgang Reinharter 
Stellvertr.: DI Dr. Norbert Zºger 
Mitglied:  Martin Stavik-Breier 
Mitglied: Ferdinand Hofer 
Mitglied:  Dipl.-Ing. (FH) Johannes Halbauer 
 
 

Ausschuss f¿r Umwelt, Innovation und  
Sicherheit: 
Vorsitz: Robert Kocmich 
Stellvertr.: Barbara Mayrhuber-Pfaller, BEd 
Mitglied: Anita Vorderwinkler-Hartl 
Mitglied: Andrea Tagwerker 
Mitglied: DI Dr. Norbert Zºger 
 
Ausschuss f¿r Integration und Kultur: 
Vorsitz: Manfred Wicha 
Stellvertr.: Anita Vorderwinkler-Hartl 
Mitglied: Friederike Stavik-Breier 
Mitglied: Andrea Tagwerker 
Mitglied: Barbara Mayrhuber-Pfaller, BEd 
 
Ausschuss f¿r Wirtschaft und  
Landwirtschaft: 
Vorsitz: Dipl.-Ing. (FH) Johannes Halbauer 
Stellvertr.: Wolfgang Reinharter 
Mitglied: Robert Kocmich 
Mitglied: Martin Stavik-Breier 
Mitglied: Mag. Maria-Rosa Sasarman 
 

Darf ich mich vorstellen? 
 
 

Martin Stavik-Breier 
Energiegemeinderat  
 
Ich wohne seit April 2013 in Theresienfeld und bin in einem Unter-
nehmen der Bauwirtschaft als Vizepolier beschªftigt. 
 
Am 26.01.2020 wurde ich in den Gemeinderat gewªhlt und bin in 
den Aussch¿ssen f¿r Infrastrukturangelegenheiten und 
Wirtschaft und Landwirtschaft tªtig. 
 
Als neu bestellter Energiegemeinderat unterst¿tze und informiere ich 
gerne ¿ber Mºglichkeiten, mit der Energie (Strom, Heizung, Wªrme-
dªmmung) hauszuhalten, die Umwelt zu schonen und dabei Geld zu 
sparen.  
 
Sie finden in Zukunft meine Tipps und Empfehlungen in der Gemeindezeitung und auf der 
Homepage der Gemeinde Theresienfeld.  

Energie sparen leicht gemacht 
 
So kºnnen Sie den Standby-Verbrauch vermeiden: 
 

¶ Die Gerªte bei Nichtverwendung vom Stromnetz trennen. 

¶ Ausschaltbare Steckerleisten oder Master-Slave-
Steckerleisten verwenden, dadurch kºnnen die Gerªte 
besonders komfortabel vom Netz getrennt werden. 

¶ Manche Gerªte kºnnen ihre gespeicherten Daten verlie-
ren, wenn sie vom Stromnetz getrennt werden. Achten 
Sie beim Kauf darauf! 

¶ Kaufen Sie nur die energieeffizientesten Gerªte, mehr da-
zu auf www.topprodukte.at. 

Konstituierung der GR-Aussch¿sse  

http://www.topprodukte.at
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Neues aus der Gemeinde  

Abstellen von mehrspurigen Fahrzeugen 
auf ºffentlichem Gut 
 
GemªÇ der StraÇenverkehrsordnung ist ein 
Parken (=Abstellen des Fahrzeuges f¿r mehr 
als 10 Minuten) nur dort gestattet, wo eine 
Fahrbahnbreite von mindestens 5 m freibleibt.  
 
Ein kurzfristiges Abstellen (= Halten) ist er-
laubt, wenn genug Breite f¿r ein Vorbeifahren 
bleibt und Grundst¿cksausfahren nicht beein-
trªchtigt werden.  
 
Probleme gibt es vor allem dann, wenn einzel-
ne Lenker die Grundsªtze f¿r das Halten in en-
gen Verkehrsflªchen nicht beachten oder wenn 

LKW f¿r Lieferungen diese StraÇen benutzen 
m¿ssen sowie bei der Schneerªumung, beim 
StraÇenkehren und bei Feuerwehreinsªtzen. 
Sollten Anzeigen bei der Polizei einlangen, 
kommt es dann zu Strafen f¿r alle Lenker, die 
ihre Fahrzeuge in dem betroffenen Abschnitt 
geparkt haben.   
 
Eine zufriedenstellende Situation kann nur er-
reicht werden, wenn die StVO beachtet wird.  
 
Wir weisen besonders darauf hin, dass Fahr-
zeuge ohne Kennzeichen nicht auf StraÇen-
grund abgestellt werden d¿rfen.  

EUROPATAG 
 
Als neues Gemeinderatsmitglied habe ich die Funktion der EU 
Gemeinderªtin ¿bernommen und berichte ¿ber den EUROPA-
TAG am 9. Mai ï Ă25 Jahre N¥sterreich in der EUñ   
Vor 25 Jahren, im Jahr 1995, trat ¥sterreich der Europªischen 
Union bei. Die Schuman-Erklªrung, mit der der Grundstein f¿r 
die spªtere EU gelegt wurde, jªhrt sich zum 70. Mal.  
 
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie fand der Europatag heuer 
zum ersten Mal digital statt. Moderatoren und Redner waren in 
einem Saal im St. Pºltner Regierungsviertel, die Gªste jedoch, 
so wie ich, zuhause an den Computern. Interessierte B¿rgerin-
nen und B¿rger konnten sich mit Politikern ¿ber europªische 
Werte austauschen. Besonders Jugendliche wurden bei der 
Veranstaltung angesprochen. Kurzfilme zu Europa wurden prª-
miert und Wissen zur EU in einem Quiz abgefragt. Landes-
hauptfrau Johanna Mikl Leitner: ĂEgal auf welchen Ebenen 
Entscheidungen passieren ï im Land, im Bund oder in Europa 
ï es sind gerade die Entscheidungen, die die jungen Menschen 
am meisten betreffen, es sind Entscheidungen, die in die Zukunft gerichtet sind.ñ  
 
In der Diskussion wurde klar hervorgestrichen, dass es unerlªsslich ist, die EU weiterzuentwi-
ckeln: Sie soll klimafreundlich und angesichts der Pandemie Solidaritªt und Unterst¿tzung aller 
EU-Mitgliedslªnder zueinander zeigen.  
 
"Niederºsterreich hat sich seit dem EU-Beitritt wesentlich weiterentwickelt - von einem star-
ken Agrarland in Richtung eines Forschungs- und Hochtechnologiestandortes mit groÇer 
digitaler Komponente", so Landesrat Martin Eichtinger. Nicht zuletzt dank elf Milliarden Euro 
Fºrderungen, die das Land erhalten habe. Vor 30 Jahren, nach dem Fall des Eisernen Vorhan-
ges, gab es in N¥ keine einzige Universitªt oder Fachhochschule, heute zªhlen wir 14.  
Das Paradebeispiel f¿r Hochtechnologie ist direkt vor unserer ĂHaust¿rñ: Das internationale 
Krebsforschungszentrum Med Austron ï ein Projekt um das uns andere Lªnder beneiden und 
dessen Errichtung ohne entsprechende EU-Fºrderung nicht realisiert hªtte werden kºnnen.  
 
Die Europªische Union ist viel diskutiert, in vielen Bereichen ¿berreguliert und ¿berb¿rokrati-
siert. Neue EU-Richtlinien werden in ¥sterreich rasch umgesetzt, andere Mitgliedsstaaten neh-
men dies weniger genau, das sorgt vielfach f¿r Unmut. Es besteht auch bei Abstimmungen 
Handlungsbedarf. Die Blockade von Entscheidungen durch einzelne Staaten zulasten aller an-
deren Mitgliedstaaten - daran muss gearbeitet werden.  
 
Die als Friedensprojekt ins Leben gerufene Europªische Union ist in Zeiten der Pandemie alter-
nativlos. Nur gemeinsam ist es mºglich, aus dieser Krise herauszukommen. Deutschland ¿ber-
nimmt mit 1. Juli den EU-Ratsvorsitz. Hoffen wir, dass rasch die Arbeit aufgenommen wird, um 
die wirtschaftlichen Corona-Folgen gering zu halten.  
 
Ihre 
Barbara Mayrhuber-Pfaller 



11 

Topothek Theresienfeld 
 
Das ist die Plattform, auf der unter Mitarbeit der Bevºlke-
rung lokalhistorisches Material (Fotos, Dokumente etc.) 
und Wissen, das sich in privaten Hªnden befindet, gesi-
chert, erschlossen und online sichtbar gemacht wird. Sie 
gelangen unter topothek.theresienfeld.at (ohne www.) 
direkt in die Sammlung. Klicken Sie auf den rosa Button 
ĂThemenñ, anschlieÇend ĂAlles ºffnenñ und dann Ihr 
Wunschthema. Oder ¿ber ĂSuchbegriffñ, dann Lupe. Kli-
cken Sie in der Vorschau auf das gew¿nschte Bild ï es 
wird grºÇer ï mit den Pfeilen links und rechts geht es vor 
oder zur¿ck. Derzeit befinden sich hier fast 900 Bilder ï 
alte Fotos, Ansichtskarten, Dokumente etc. ï mit Bezug 
auf Theresienfeld. Es sollen aber noch viel mehr werdené 
Daf¿r brauchen wir Ihre Mitarbeit! 
 

Stellen Sie uns Ihre ĂSchªtzeñ, die Sie in Alben, vielleicht am Dachboden, finden, zur Verf¿-
gung. Rufen Sie uns an, werfen Sie die Bilder in unsere Briefkªsten. 
 
Wir scannen die Bilder ein, beschlagworten und verorten diese und stellen sie frei zugªnglich 
auf die Plattform. Nat¿rlich wªre es gut zu wissen, wann und wo die Aufnahmen gemacht wur-
den, wer abgebildet ist und wem sie gehºren. Ist dies nicht bekannt ï auch kein Problem: Wir 
befragen die Besucher, ob sie nªhere Angaben machen kºnnen, z.B. weitere Personen auf al-
ten Klassenfotos erkennen.  
 
Sie bekommen nat¿rlich die Originale umgehend wieder zur¿ck! Sie erleichtern uns die Arbeit, 
wenn Sie uns die Unterlagen bereits eingescannt per Email zusenden.  
 
Hier sind die Kontaktmºglichkeiten zu den beiden (ehrenamtlichen!) Topothekaren:  
Bernhard Koschi              Tirolerbachgasse 7,  Tel. 0664 736 47 664   
                                                Email: koschi@aon.at 
 
Mag. Herbert Halbauer          Kirchengasse 2,        Tel. 0664 310 99 87   
                                               Email:   herbert.halbauer@aon.at     
   
   

 

THERESIENFELD ĂDer Geschichte auf der Spurñ 
 
Leider konnte unser Kulturparcours in ĂCorona-Zeitenñ 
noch nicht fertig gestellt werden. Aber Sie kºnnen bereits 
jetzt eine digitale Wanderung durch Theresienfeld ma-
chen! 
 
Unter    www.theresienfeld-geschichte.at   erreichen 
Sie unsere Homepage. 
 
Besuchen Sie 24 Sehensw¿rdigkeiten in unserer Marktge-
meinde ï f¿r ĂUrbewohnerñ eine Gelegenheit ihre Ortsver-
bundenheit, ihre Erinnerungen und ihr Wissen aufzufrischen 
- f¿r die zahlreichen neuen Theresienfelderinnen und There-
sienfelder eine Mºglichkeit ihre neue Heimat nªher kennenzulernen. 
 
Lesen Sie in einer komprimierten Chronik von der Gr¿ndung durch Maria Theresia, ¿ber die 
Gemeindeselbstªndigkeit, die Kriegsjahre, die Erhebung zur Marktgemeinde, bis herauf ins 
ĂHeuteñ, mit einer der am stªrksten gewachsenen Einwohnerzahl ¥sterreichs. 
Wie sieht unser Gemeindewappen aus? Lernen Sie ĂTheresienfelderischñ! 
 
F¿r beide Initiativen mussten bereits geplante Veranstaltungen verschoben werden.  
Neue Termine f¿r einen Einf¿hrungsabend zur Handhabung der Topothek bzw. f¿r  
einen Kulturparcours-Rundgang werden spªter bekannt gegeben. 
 
Impressum: Beide Initiativen ï finanziert von der Marktgemeinde Theresienfeld - entsprangen der Aktion G21 (2014-
2018). Das ¿berparteiliche Team ĂWIR:Theresienfeld/Gruppe Kulturñ hat sie weiter gef¿hrt.        
Verantwortlich: RegR  Mag. Herbert Halbauer und Bernhard Koschi (siehe oben) 
Mitarbeit: OStR Mag. Theodor Schilcher.  
Sponsor der Homepage: PAM-Solutions Werbeagentur.  
Ein herzliches Dankeschºn an alle, die durch ihr Wissen und ihre Unterlagen bei der Recherche geholfen haben!  

http://www.theresienfeld-geschichte.at
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Vision Theresienfeld 2035 
 
Unter der Leitung des Raumplaners DI Fleisch-
mann / RaumRegionMensch ZT GmbH fand am 
8. Mai der erste von vier Workshops zum The-
ma ĂVision Theresienfeld 2035ñ statt. 
 
In ihrer Einf¿hrung weist B¿rgermeisterin In-
grid Klauninger darauf hin, dass Theresienfeld 
seit der 1970er Jahre kontinuierlich wªchst. Vor 
allem die Nªhe zu Wiener Neustadt, die gute 
Verkehrsanbindung, noch relativ g¿nstige Bau-
landpreise und vor allem die gut ausgebaute 
Infrastruktur machen Theresienfeld zu einem 

attraktiven Wohnstandort und beg¿nstigen  
einen regen Zuzug. Ziel dieses Visionsprozesses 
ist es daher, das Wachstum zu steuern, dass 
Theresienfeld auch zuk¿nftig eine lebenswerte 
Gemeinde f¿r ihre BewohnerInnen darstellt. Die 
Ergebnisse dieses Prozesses werden auch in die  
vorausschauende Planung des Gemeindegebie-
tes einen wesentlichen Einfluss haben. 
 
Im Bild: die TeilnehmerInnen dieses Prozesses VB Stefan 
Fucir, Vbgm. Wolfgang Reinharter, GGR Norbert Zºger, 
Bgm. Ingrid Klauninger, GGR Barbara Mayrhuber-Pfaller 
und GR Johannes Halbauer mit DI Fleischmann (3. von 
rechts)  
Copyright: RaumRegionMensch ZT GmbH 

Eine neue Eiszeit ist angebrochen 
 
Der Eissalon im Zentrum Theresienfelds lud die 
Bevºlkerung zur Verkostung der neuen Eissor-
ten ein. 
Aber nicht nur das Eis ist neu, sondern auch 
das Angebot wurde durch den Verkauf von 
Baumkuchen erweitert. 
 
Im Bild v. li. n. re.:  
Joachim Kitzwºgerer von "Der Eismacher", die Inhaber  
Adem und Yasar Tekin und Bgm. Ingrid Klauninger Foto 
z.V.g.v.: GR Wolfgang Blauensteiner 

Schl¿ssel¿bergabe - Hauptplatz 6 
 
Am 3.6.2020 wurden die Schl¿ssel der Woh-
nungen und Geschªftslokale im kleinen Rah-
men an ihre MieterInnen im Beisein von Abge-
ordnetem zum Nationalrat Christian Stocker in 
Vertretung von Landeshauptfrau Mag.a  
Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Ingrid Klauninger, 
MSc, Bauleiter Ing. Thomas Pettau und  
Geschªftsf¿hrer und Projektleiter der GEWOG 
A. Krupp GmbH Bmst. Ing. Roland Kreuter 
¿bergeben. 
 
Das nunmehr fertiggestellte Objekt umfasst 14 
"betreubare Wohnungen" und 12 barrierefrei 
anpassbare Wohnungen sowie 4 Geschªftsloka-
le. 
 
Im Bild v.li.n.re.: Bauleiter Ing. Thomas Pettau / GEWOG 
ĂArthur Kruppñ Ges.m.b.H., Geschªftsf¿hrer und Projektlei-
ter Bmst. Ing. Roland Kreuter / GEWOG ĂArthur Kruppñ 

Ges.m.b.H., B¿rgermeisterin Ingrid Klauninger, MSc, Abge-
ordneter zum Nationalrat Christian Stocker in Vertretung 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Stellvertretend 
f¿r alle neuen Bewohner: Julius Wºhrer 
Copyright: Harald Wrede, parlamentarischer Mitarbeiter 
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Platzgestaltung am Hauptplatz  
 
Der Platzgestaltung selbst wurde viel Zeit und Raum gewidmet, um mºglichst viele Bed¿rfnisse 
abzudecken. Dies fand unter der Beteiligung von Vereinen und Interessentinnen und Interessen-
ten statt. Der finale Plan beinhaltet: viel Gr¿nraum in Form von Rasen und Staudenbeeten, aus-
reichend Bªume zur Beschattung, Sitzmºglichkeiten zum Verweilen, einen Brunnen, einen Platz 
f¿r Outdoor-Veranstaltungen und einen Schanigarten f¿r die Bªckerei oder Caf®. In Summe soll-
ten am Platz 29 Parkplªtze geschaffen werden ï davon 14 als Schrªgparker, der an der Bahn-
straÇe liegende Gehweg wird in den neuen Park verlegt. Die vorliegenden Herstellkosten belau-
fen sich auf ú 544.000. Vom Gemeinderat liegt ein Grundsatzbeschluss von max.  
ú 630.000 f¿r die Platzgestaltung vom 10.12.2019 vor. 
 
Aufgrund der Corona-Krise und des zu erwartenden erheblichen Einnahmeausfalls war der Ge-
meinderat gezwungen, die Ausf¿hrung dieses Plans zu ªndern. Bei der Adaptierung standen Kos-
tenreduktion, ZweckmªÇigkeit und Sicherheit im Vordergrund sowie ein Konzept, um in finanziell 
entspannteren Zeiten den urspr¿nglichen Plan vervollstªndigen zu kºnnen. Die Herstellkosten 
des geªnderten Plans belaufen sich auf ca. ú 174.000. Die wesentlichen  nderungen sind: keine 
Schrªgparker, daraus folgend stehen 24 Parkplªtze bereit ï 9 Parkplªtze entlang der Geschªfte, 
10 Parkplªtze im Westen und 5 Parkplªtze im Norden, VergrºÇerung der Rasenflªchen und  
Verringerung der Flªchen mit Pflastersteinen. Bepflan-
zung, Mobilar und Bªume werden derzeit nicht ausge-
f¿hrt.  
 
 
SP¥ spendet ú 10.000 
f¿r die Hauptplatzgestaltung 
 
Die SP-Fraktion ĂTeam B¿rgermeisterin Ingrid Klaunin-
gerñ hat sich kurzerhand entschlossen, zur Gestaltung 
des Platzes einen Beitrag zu leisten, und spendet der 
Marktgemeinde Theresienfeld f¿r die Bepflanzung  
ú 10.000. 
 
Herzlichen Dank an Familie Glatter, die sich an dieser Ak-
tion beteiligt hat. 
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Die neuen Fahrplªne finden Sie im VOR 
AnachB Routenplaner unter 
anachb.vor.at, in der VOR AnchB App 
sowie unter www.vor.at/Fahrplan. 



M¦LLABFUHRPLAN ab Juli 2020 

Die Abfuhren erfolgen durch die Abfallwirtschaft der Stadt Wr. Neustadt jeweils ab 06.00 Uhr! 
Bitte stellen Sie die M¿lltonnen/sªcke rechtzeitig und gut sichtbar am StraÇen- bzw. Gehsteig-

rand (d.h. auf ºffentlichem Gut) zur Abfuhr bereit!  
Bitte beachten Sie die geªnderten Termine! 
Weitere Informationen ¿ber Abfallentsorgung und M¿lltrennung erhalten Sie bei: 
Abfallbehandlungsanlage Wr. Neustadt-Heideansiedlung,  
Tel. 373/660 od. Gemeinde Theresienfeld, Tel.71210 
Hinweis: M¿lltonnen/sªcke, die Fremdstoffe enthalten, werden nicht entleert bzw. mitgenom-
men ! 
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R ю ќ ѝ і Ҹѕ ѕ R ю ќ ѝ і Ҹѕ ѕ Kўїќѝќѝјяяџюћљъьєўїѐюї 
Rayon I - Ortsgebiet Rayon II ï 

Sdlg. Maria Theresia 
Gesamtes Gemeindegebiet 

FR 17. Juli DO 30. Juli FR 31. Juli 

FR 14. August DO 27. August FR 11. September 

FR 11. September DO 24. September FR 23. Oktober 

FR 09. Oktober DO 22. Oktober FR 04. Dezember 

FR 06. November DO 19. November     

FR 04. Dezember DO 17. Dezember   

DO 31. Dezember     

Bђј і Ҹѕ ѕ Aѕѝ љъ љ ђю ћ Aѕ ѝ љъ љ ђю ћ 

Gesamtes Gemeindegebiet Rayon I - Ortsgebiet Rayon II ï 
Sdlg.  

Maria Theresia 

DO 09. Juli DO 01. Oktober DO 23. Juli DI 07. Juli 

DO 23. Juli DO 15. Oktober DO 20. August DI 04. August 

DO 06. August DO 29. Oktober DO 17. September DI 01. September 

DO 20. August DO 12. November DO 15. Oktober DI 29. September 

DO 03. September DO 26. November DO 12. November MI 28. Oktober 

MI 16. September DO 10. Dezember DO 10. Dezember DI 24. November 

  MI 23. Dezember   MO 21. Dezember 

Normalbetrieb Altstoffsammelzentrum 
 
Aufgrund der Erleichterungen der COVID-19 MaÇnahmen ist das Altstoffsammelzentrum wieder 
ohne Voranmeldung an den gewohnten Tagen geºffnet.  
 
¥ffnungszeiten: 
Dienstag:  13:00 - 16:00 
Freitag:  13:00 - 18:00  
 
Auf das Gelªnde darf jeweils nur ein Fahrzeug einfahren. Zur  
Identitªtsfeststellung nehmen Sie bitte einen Lichtbildausweis mit. 
 
Die M¿lltrennung ist einzuhalten. 
Den Anweisungen unserer Mitarbeiter ist Folge zu leisten. 
 
Die Abgabe ist auf Haushaltsmengen aus Privathaushalten beschrªnkt (keine Klein-LKW oder 
¿berf¿llte Anhªnger). 
 
GrºÇere Mengen kºnnen direkt in der 3 km entfernten Abfallbehandlungsanlage der WNSKS 
(Raketengasse 50, 2700 Wiener Neustadt) abgegeben werden. Weitere Informationen dazu fin-
den Sie hier: www.wiener-neustadt.at 
 
Die zusªtzlichen Termine an den ersten Samstagen im Monat werden ab sofort wieder 
angeboten. 

https://www.wiener-neustadt.at/de/service/abfallbehandlungsanlage
https://www.wiener-neustadt.at/de/service/abfallbehandlungsanlage
https://www.theresienfeld.gv.at/system/web/GetImage.ashx?fileid=2261708&mode=T&width=1000&height=1000&cts=1591092966


16 

TATTOO -STUDIO ăA Touch of Inkò 

 

  TATTOOARTIST /PERMANANT MAKE UP  

  Sandra Pils     0664/14 97 466  

  41 Jahre  

 

 

  Selbständig mit :  

  Nageldesign seit 2008  

  Nageldesignausbilder seit 2010  

  Permanent Make Up seit 2012  

  Tattoowiererin seit 2015  

NAGELSTUDIO KRALLENZIMMER  

 

  Christina Sedlmayer    0676/440 72 88  

  23 Jahre  

  Romana Sedlmayer     0676/441 71 75  

  21 Jahre  

 

  Christina  

  Ausbildung Mai 2018  

  Selbstªndig seit Mai 2019 

  Studio seit September 2019  

  Romana  

  Nageldesignerin seit Juli  2019  

  Selbstªndig seit Mai 2020 
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FRISEURSALON SECRET HAIR  

   Tanja Froschauer      

   0677/62633146  

   29 Jahre  

   Lehrabschluss 2009  

   Meisterpr¿fung 2015 

   Wimpernverlªngeung seit 2016 

                    Selbstªndig  seit Jªnner 2018  

 

   Melanie Vejnar  

   Lehrmªdchen 

   17 Jahre  

FUSSPFLEGE BIANCA  

  Bianca Smolka   

  0660/70 900 44  

  43 Jahre  

   

 

Fusspflegerin  

seit 2014   

Meisterschule  

absolviert 2019  

Unsere Füße tragen 

uns durchs Leben, 

deswegen sollen wir 

sie mit Anerken-

nung pflegen, das 

ist meine Mission!  

 
  Lisa Trenker  

  29 Jahre  

  Friseurlehre im Jahr 2007  

  Gesellenpr¿fung 2010 

Im Juni 2019 haben Sandra Pils und Tanja 

Froschauer, die schon seit Jahren befreun-

det sind, beschlossen, ein gemeinsames 

Studio zu eröffnen, mit der Grundidee die 

Beautybranche zu vereinen.  

Gesagt, getan, im August 2019 war es so 

�Z�H�L�W�«�����(�U�|�I�I�Q�X�Q�J���L�Q���G�H�U���:�L�H�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H�������� 

Mit Lisa und Melanie war die Friseur -

kombination perfekt.  

Nach nur 1 Monat haben sie die echt talen-

tierte Nageldesignerin Christina ins Ge-

schäft miteingebunden.  

Wir hatten das Glück Dezember 2019       

Bianca kennen zu lernen, die uns hervorra-

gend ergänzte.  

Seit Mai 2020 darf sich Christina über Un-

terstützung durch ihre Schwester erfreuen.  

ES HÄTTE NICHTS BESSERES  

PASSIEREN KÖNNEN!  

 
 


